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Antrag 

der Abgeordneten Markus Striedl, Katrin Ebner-Steiner, Benjamin Nolte, Daniel 
Halemba und Fraktion (AfD) 

Berücksichtigung des bayerischen Tourismus bei der Gestaltung des Fahrplans 
der Deutschen Bahn  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich unter Mitwirkung der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft (BEG) dafür einsetzen, dass die Bedürfnisse des bayerischen Touris-
mus auch zukünftig bei der Gestaltung des Fahrplans der Deutschen Bahn angemes-
sen berücksichtigt werden, insbesondere dafür, dass Fernverbindungen, die den Nor-
den Deutschlands mit Tourismusorten wie Garmisch-Partenkirchen, Berchtesgaden  
oder Oberstdorf verbinden, erhalten bleiben. 

Hilfsweise wird die Staatsregierung aufgefordert, unter Zuhilfenahme privater Bahnan-
bieter nach angemessenen Lösungen zu suchen, um für eine fremdenverkehrsgerechte 
Anbindung Bayerns an Ballungszentren, wie Kiel, Hamburg oder Berlin, zu sorgen. 

 

 

Begründung: 

In Bayern haben 2023 38,9 Mio. Personen 100,3 Mio. Mal genächtigt. Die touristische 
Bruttowertschöpfung Bayerns beträgt 28,2 Mrd. Euro und 548 400 Einwohner Bayerns 
leben vom Tourismus. Insgesamt werden 5 Prozent der bayerischen Wirtschaftsleis-
tung im Tourismus erwirtschaftet. 

Zugleich stellt die Deutsche Bahn wichtige Verbindungen zwischen Ballungszentren im 
Norden, wie Kiel, Hamburg oder Berlin, und touristisch bedeutsamen Orten wie Gar-
misch-Partenkirchen, Berchtesgaden oder Oberstdorf ein. So zum Beispiel den ICE 
„Karwendel“ (Hamburg – Innsbruck) am 27. September, den ICE „Nebelhorn“ (Ham-
burg – Oberstdorf) faktisch am 4. Oktober und den ICE „Wetterstein“ (Hamburg – Gar-
misch-Partenkirchen) im Dezember. 

Die Bahn begründet diese Streichungen mit der schwankenden Auslastung dieser Züge 
sowie hohem Betriebsaufwand. So fehlt etwa zwischen Augsburg und Oberstdorf die 
Oberleitung. Dabei erhält die Bahn in diesem Jahr Zuschüsse vom Bund in Höhe von 
16,9 Mrd. Euro, sodass nicht allein wirtschaftliche Erwägungen die Fahrplangestaltung 
der Deutschen Bahn motivieren sollten. 
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